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Bl Andacht

Liebe Leserinnen,
liebe Leser!

Sommer

Ja, jetzt ist Sommer, egal ob man
schwitzt oder friert, Sommer ist, was in
deinem Kopf passiert.”

Ich schaue aus dem Fenster und muss
an das Lied von den Wise Guys denken!
Seit drei Tagen regnet es fast ununter-
brochen, meine Kinder haben Sommer-
ferien und hocken vor dem Fernseher.
Da wiirde ich doch gerne einfach abhe-
ben und davonfliegen, mir die Welt von
oben ansehen. Auf und davon, wenn der
Alltag schwierig wird. So ein uraltes Seh-
nen, schon weit vor dem technischen
Zeitalter, irgendwann hat es nicht nur
der Fantasie Fligel verliehen. Und heu-
te ist es kein Problem mehr, in die Lufte
zu schweben. Und etliche, die dort oben
etwa beruflich unterwegs sind, wiin-
schen sich eher wieder zuriick auf die
Erde. Dorthin eben, wo wir Menschen
nun mal leben - mit beiden Beinen hof-
fentlich fest auf dem Boden!

Uralte Triume und uralter Zuspruch
treffen sich in der Bibel in Psalm 91: Gott
hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich
behiiten auf allen deinen Wegen, dass sie
dich auf Hinden tragen und du deinen
FuB nicht an einen Stein stoBest.

Seine Himmelskrifte verleihen Fliigel!
Sie beﬂl"lgeln mich nicht nur, wenn ich
aus dem Alltag ausbreche und jetzt im
Sommer in den Urlaub fliege. Sie be-
fliigeln mich auch an Tagen wie diesen,
wenn alles grau und farblos ist. Wenn
meine Seele triibsinnig ist und Trau-
rigkeit mein Herz schwer macht. Dann

Foto: privat

will ich mich auf Hinden tragen lassen
und schwerelos werden. Dann lass ich es
Sommer werden, auch wenn es kalt und
nass um mich herum ist.

Ich wiinsche Thnen, dass der Sommer
eine Zeit des Lichtes und der Freude ist.
Und wenn Sie mal frieren: ,Sommer ist,
was in deinem Kopf passiert!”

Ihr Christian Wietfeldt
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M Kinder

Neues aus dem Ev. Kindergarten Barme

Die Sommerferien gehen zu Ende
und das Kindergarten-Team plant
und organisiert viele neue Aktionen:

Im August starten wir in Zusammen-
arbeit mit der Musikschule Verden ein
Musikprojekt mit Freude und SpaB3 an
Musik, Rhythmus und Bewegung. Wir
wollen mit unseren Kindern singen,
lernen, Instrumente kennen lernen, er-
fahren, was Rhythmus ist, und auch hier
schauspielern. Alles ist ausgesprochen
wichtig fir Kinder. Musikalische Frither-
ziehung fordert die Kontaktfihigkeit und
das soziale Verhalten, denn jede Art von
musikalischer Betitigung wirkt sich po-
sitiv auf die Entwicklung des Kindes aus.

Die Kirchengemeinden Dorverden
und Westen boten fir Kinder in
den Sommerferien einen Workshop an,
in dem aus echtem Glas kleine Kirchen-
fenster hergestellt wurden. Mit der al-

ten Tiffany-Technik musste zuerst
eine Schablone ausgeschnit—* -
ten werden. Diese wurden

dann auf farbiges Glas iibertragen, wel-
ches mit einem Glasschneider in die
gleiche Form gebracht wur-

de. Nachdem das Glas dann
geschliffen worden war, wurde

es mit einem Lotkolben und viel

Zinn zu einem bunten Fenster verbun-
den. Es war sogar noch Zeit, ein paar

Wir nehmen am Gesundheitsforde-
rungsprogramm ,Olympia ruft. Mach
mit“ teil. Woéchentlich werden wir von
den Bewegungstrainern firr Kinder in

verschiedenen = Bewegungsangeboten
unterstiitzt und eine Gesundheitsforde-
rung erzielt.

Mit dem Puppentheater ,Herr Klug-
schwatz und seine verriickte Milch-Idee“
beginnen wir unser neues Ernihrungs-
programm. Zu diesem Puppentheater
vom Milchland Niedersachsen méchte
der Kindergarten die Kooperation mit
der Grundschule Barme beleben und
auf das Projekt ,MILCH“ aufmerksam
machen. Jutta Schroeder

Fotos: C.Wietfeldt

Fische zu fertigen. Eine handwerklich
anspruchsvolle Bastelarbeit, welches die
Kinder gut hinbekommen haben!

Diakon Christian Wietfeldt




B Aus dem Gemeindeleben

Seniorenachmittag mit dem Thema: Ein Schiff wird kommen

Unser Seniorennachmittag am 14.Juli
sollte eigentlich im Freien stattfin-
den, doch leider war das Wetter zu un-
bestindig. Wir mussten also im Gemein-
dehaus bleiben. Die Tische dort waren
schon dekoriert mit bunten Servietten
und Blumen und mit Schiffen, die uns
Anna Haar gebastelt hatte. Begleitet wur-
de der Nachmittag von der neuen Pasto-
rin aus Westen, Frau Schifer. Nach der

BegriiBung und Vorstellung von Frau |

Pastorin Schifer folgte eine kleine An-
dacht mit Gesang und Gebet. Danach ha-
ben wir gemiitlich Kaffee getrunken und
Kuchen gegessen, wobei zwischendurch
die Unterhaltung nicht zu kurz kam.
Nachdem wir uns alle gut gestarkt hat-
ten, befassten wir uns ausfiihrlich mit un-
serem Thema ,Fin Schiff wird kommen*.
Wir haben festgestellt, dass ein Schiff ein
ganz wichtiges Fortbewegungsmittel ist
fur Menschen und den Giitertransport.
Schon 7000 Jahre vor Christus wur-
den Schiffe erwihnt. In der Bibel und
im Gesangbuch wird von Schiffen und
ihnlichen (z.B. Arche Noah) berichtet.
Frau Pastorin Schifer hat uns einige Ka-
pitel aus der Bibel vorgelesen, die wir
dann besprochen haben. Einige Senio-
ren kannten Gedichte, in denen Schiffe
vorkamen, zB. ,Der junge Schiffer” von
Friedrich Hebbel. Aus dem Gesangbuch
haben wir Lieder gesungen, wie ,Ein
Schiff, das sich Gemeinde nennt®, oder
,Es kommt ein Schiff geladen®. Verschie-
dene Redensarten gibt es: Wenn man je-
manden ,immer eine Handbreit Wasser

unter dem Kiel“ wiinscht, heiBt das, das
man ihm Gliick winscht. ,Alle Mann an
Bord“ bedeutet, die erwartete Gemein-
schaft ist vollstindig versammelt. Der
Anker ist ein Symbol fiir Festigkeit, Si-
cherheit und Zuversicht.

Da wir an der Weser wohnen, sehen
wir hiufig Schiffe vorbeifahren. Wir ha-
ben uns tber die verschiedenen Arten
von Schiffen unterhalten. Jeder hat dazu
beigetragen, dass es eine lebhafte Unter-
haltung wurde, weil das Thema Schiff
sehr vielseitig ist. Dazu hatte Christiane
Haar eine CD von Lale Andersen mit-
gebracht, zu der wir alle das Lied ,Ein
Schift wird kommen* kriftig mitsingen
konnten.

Mit einem Gebet und dem Segen Got-
tes beendete Frau Pastorin Schifer den
schonen, interessanten Nachmittag.

Herta Burdorf



M 500 Jahre Reformation

Das war sie, die Lutherin!

ir haben sie erlebt, so stellen wir

sie uns vor; nicht so blass wie
auf dem Bild von Cranach, sondemn als
lebenskluge, heute wiirde man sagen,
emanzipierte Frau. Eine Ehefray, die ihre
Meinung sagt, aber auch wei3, wann sie
schweigen muss, ohne ihr Ziel aus den
Augen zu verlieren.

Martin Luther war wohl ein typischer
Ehemann seiner Zeit. Seine Frau, die er
wohl auch als Herr Kithe bezeichnet hat,
hat ihn vor dem Alltiglichen bewahrt.
Sie war ,Herr* im Haus, aber nur fiir das
Haus, nicht fur ihn. Er war bekannt, fast
berithmt und erfolgreich in seinem Be-
ruf, seiner Berufung. Er hat stindig Tisch-
reden gehalten. An seiner Tafel saBen
neben seinen 5 Kindern auch verwaiste
Kinder seiner Familie - und vor allem
seine Scholaren, die alles aufnahmen,
was von seinen Lippen kam. Das war
auch nicht immer weise, aber es wurde
alles fur die Nachwelt festgehalten. Ka-
tharina hatte lediglich dafiir zu sorgen,
dass alle satt wurden. Von ihr sind keine
Ausspriiche tberliefert.

Die Schauspielerin Elisabeth Haug hat
ihr eine Stimme gegeben, sie lebendig
gemacht. So konnte sie ihre stillen Tisch-
reden gehalten haben. Sie hat ihren Ehe-
mann zwar manchmal angeredet, aber
mit wenig Hoffnung, dass er ihr zuhort.
Meist waren es weise Selbstgespriche zu
vielen Themen, zB. zur Gleichberech-
tigung, zum Frieden, zur Obrigkeit, zur
Ehe, zur Verantwortung, zum Mein und

Wir, zu religiosen Fragen, aber auch zu
sehr weltlichen Dingen wie der ,Vieles-
serei“. In diesen fiktiven Reden hat sie ih-
ren groBartigen Mann als liebende Frau
auch mal kritisiert und ihre Sicht der
Dinge erklirt.

In unserer schonen Kirche bei Ker-
zenbeleuchtung und einer stimmungs-
vollen Dekoration, begleitet von Gitar-
renklingen von J.D. Pampuch, erlebten
wir einen wunderbaren, eindrucksvol-
len Abend. Dieses Kammerspiel das
nach Christine Briickner, aus dem Buch
,Wenn du geredet hittest, Desdemona -
Ungehaltene Reden ungehaltener Frau-
en“ inszeniert war, hat viel Anlass zum
Denken, Nachdenken und Bedenken ge-
geben, auch oder gerade fur Menschen
in unserer Zeit.

Heike Noll

Foto: H. Noll



B Wir laden ein

Und siehe, es

sind Letzte,

die werden die

Ersten sein,
und siehe Erste,

die werden

die Letzten sein.

Lukas 13.30

Kinder
Kindergottesdienst
Ein neues Konzept wird erarbeitet.
Kontakt: Christian Wietfeldt,
04234/942787

Jugend

Jugendmitarbeitertreff

Auf Anfrage bei

Diakon Christian Wietfeldt
Konfirmandenunterricht

Jahrgang 2018

28.9, 17-18 Uhr:

Vortreffen fur die Freizeit

28.-30.10.2017: Konfifreizeit in

Worpswede

Jahrgang 2019

31.7.-2.8.,9-13 Uhr: Kurs 3

Jahrgang 2020

19.8./2.9., 9-15 Uhr: Kurs 1

Gespriachskreise
Blau-Kreuz-Gruppe
Donnerstag, 20 Uhr
Gemeindehaus;
Leitung: Horst Friese, Tel. 2904

Senioren
Seniorennachmittag
11.8.: Heimat und Heimatlosigkeit
8.9.: Altere Menschen in der Bibel

Musik

Chor Novitas

Dienstag, 20.15 Uhr

Leitung: Rolf Gérnandt

Tel. 1368
Kirchenchor

Mittwoch, 20 Uhr

Leitung: Sigyn Rose

Tel. (04239) 1625
Gitarrensingkreis

jeden 2. Donnerstag im Monat

19.30 Uhr,

Leitung: Gerda Reuter, Tel. 809
Minnergesangverein Euterpe

Dienstag, 19 Uhr

Information: Ulrich Frommberger

Tel. 702
Posaunenchor

Freitag, 20 Uhr

Leitung: Torsten Meinke

Tel. (04231) 82703
Bliseranfinger

Montag, 15 Uhr

Leitung: Friederike Wessel, Tel. 24 74
Vokalgruppe Belladonna

Probe nach Absprache

Info: Sigyn Rose, Tel. (0 42 39) 16 25

Sozial- und Lebensberatung
Heike Walter, Diakonisches Werk
22.8 und 5.9. jeweils 10-11 Uhr
Gemeindehaus
Bitte vorherige Anmeldung unter
04231/800430



B Gottesdienste

August
5.Aug 9.00 Uhr Gottesdienst zur Einschulung
Samstag in der Grundschule Barme
9.45 Uhr Gottesdienst zur Einschulung
in der Doérverdener Kirche
Diakon Wietfeldt
6.Aug 10.00 Uhr 20.Allergottesdienst am Ufer der Aller
8.S. n.Trinitatis Westen buntes Programm
mit Pizza und Butterkuchen
Pn. Oswich, P. Gérnandt, Posaunenchore
I'1.Aug 10.00 Uhr Haus am Hesterberg
Freitag 10.45 Uhr Seniorenheim Mein Zuhause
P. Gérnandt
I3.Aug 10.00 Uhr  Kirchenkreisgottesdienst im Dom
9.S. n.Trinitatis Verden zum Reformationsjubilium
Arnd Henze,
Korrespondent im ARD Hauptstadtstudio
anschlieBend Imbiss im Kreuzgang
20.Aug 9.30 Uhr Gottesdienst
10.S. n. Trinitatis P. Gérnandt
27.Aug 9.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
I'l.S. n. Trinitatis Lektor Kuhlemann

M tarbeitertreffen

Am 30. September laden wir alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sowie alle
Interessierten herzlich zu einem Treffen ab 16 Uhr in das Gemeindehaus ein.

Wie vor zwei Jahren wollen wir uns tiber Freuden und Miihen unserer Gemein-
dearbeit austauschen, wollen zusammen Kaffee trinken, Pline schmieden, iiber
Verbesserungen nachdenken, gemeinsam Kraft und Orientierung schopfen. Das Tref-
fen wird mit einer Andacht in der Kirche etwa um 18.30 Uhr enden.

Ich wiirde mich sehr freuen, wenn ganz Viele kimen - je mehr, desto fruchtbarer wird
der Austausch! Wer mag, kann gern einen Kuchen mitbringen. Rolf Gornandt

Kleidersammlung Spangenberg

Von Montag, 21. August, bis Samstag, 26. August, sammeln wir im
Stallgebiude neben dem Gemeindehaus Kleidung, Schuhe (paarweise),
Haushaltswische fiir die Deutsche Kleiderstiftung Spangenberg.

Das Stallgebiude ist in der Zeit durchgehend gesfinet.




B Gottesdienste

September
l.Sep 10.00 Uhr Haus am Hesterberg
Freitag 10.45 Uhr Seniorenheim Mein Zuhause
Pn. Schifer
3.Sep 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

[2.S. n.Trinitatis

zur Jubelkonfirmation
und BegriiBung der Konfirmanden SAFT

P. Gérnandt, Kirchenchor

Andacht zum Erntefest in Stedorf im Schiitzenhaus

10.Sep 9.30 Uhr  Gottesdienst

13.S. n.Trinitatis P. Gérnandt

16.Sep 13.00 Uhr

Samstag Stedorf Pn. Schifer, Posaunenchor

|7.Sep 9.30 Uhr Gottesdienst

14.S. n. Trinitatis L.Thies

22.Sep 10.00 Uhr Haus am Hesterberg

Freitag 10.45 Uhr Seniorenheim Mein Zuhause
P. Gornandt

24.Sep 10.00 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst

I5.S. n. Trinitatis

|. Okt 9.30 Uhr
Erntedank

zum Kartoffelfest auf dem Ehmken Hoff,
P. Voigt, Posaunenchor

Gottesdienst zum Erntedankfest
P. Gérnandet, Kindergarten, Ernteclub, Posaunenchor

Dem Himmel ganz nah

Am 10. September ist der Tag des offenen Denkmals.
In Dorverden ist unsere St. Cosmae et Damiani-Kirche
mit Sicherheit das Denkmal! Seit 800 Jahren treffen
sich Menschen in diesem grofartigen Gebdude, um Gott
nah zu sein. Anderthalb Jahre steht unsere schone Kir-

che nun schon allen Menschen offen. Am 10. September | :

haben alle Interessierten die Moglichkeit noch ein biss-

chen mehr iiber die Kirche zu erfahren — und vielleicht |

auch Ecken zu sehen, die sonst nicht zugdnglich sind.
Fritz Koch hat sich bereit erkliirt, wieder als Kirchen-
fiihrer zur Verfiigung zu stehen. Er wird von 14 Uhr bis
16 Uhr auch Fiihrungen in den Turm und auf den Dach-
boden des Kirchenschiffs anbieten. Auf dem Turm kén-
nen Sie sich von der Grope der drei Glocken tiberzeugen.
Herzlich Willkommen! Rolf Gornandt

Foto: R. Gérnandt



B Aus KV und Pfarramt

Kirchenasyl

Seit dem 6. Juni wohnt Amara Fofa-
na bei uns im Gemeindehaus. In der
oberen Etage haben wir einen Raum
ausgeriumt und in einem kleinen WC
oben fiir Warmwasser gesorgt - so dass
er dort jetzt gut wohnen kann.

Amara ist 19 Jahre alt. Vor drei Jahren
ist er wegen der schlimmen Zustinde
in Liberia aufgebrochen und hat nach
groBen Mithen im August 2016 Itali-
en erreicht, dann ein halbes Jahr in ei-
nem Fluchtlingslager gelebt. Eine Zeit
schlimmer Erinnerung. Mit neun ande-
ren Fluchtlingen hat er in einem Zelt ge-
lebt, bei Regen war alles nass. Es gab nur
unregelmifBig Mahlzeiten, die sanitiren
Einrichtungen waren tibel, medizinische
Versorgung mangelhaft. Sein Verfahren

Kirchenvorstandswahl 2018

Seit funf Jahren ist der jetzige Kirchen-
vorstand im Amt und leitet mit viel
Engagement die Gemeindearbeit. In
monatlichen Sitzungen wird alles Ent-
scheidende besprochen und geregelt:
Gottesdienstplan, Kindergarten, Fried-
hof, Finanzen, Jahresplanung, Verwal-
tung, Personal, Grundstiicke, Bauerhal-
tung und vieles mehr. Auch tber die
grundlegende Ausrichtung der Kirchen-
gemeinde denkt der Kirchenvorstand
nach. Ich bin sehr dankbar, dass die Sit-
zungen immer in einem guten Mitein-
ander stattfinden.
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ging nicht voran. Daher zog er im Januar
dieses Jahres weiter nach Deutschland.
Nun sollte er wieder nach Italien zu-
riick geschickt werden, da Deutschland
nach dem Dublin-Abkommen nur fur
Fluchtlinge zustindig ist, die direkt in
Deutschland ankommen. Wenn Ama-
ra Fofana bis Ende September noch in
Deutschland ist, geht die Zustindigkeit
fur das Asylverfahren von Italien nach
Deutschland iiber. Wir moéchten Hermn
Fofana ermoglichen, dass er hier zur
Ruhe kommt und in naher Zukunft ein
faires Asylverfahren durchlaufen kann.
Einige Ehrenamtliche kiimmern sich
inzwischen gut um seine Versorgung. Er
bemiiht sich auch sehr, weiter Deutsch
zu lernen. Rolf Gérnandt

Am 18. Mirz 2018 wird ein neuer
Kirchenvorstand gewihlt. Vom jetzigen
Kirchenvorstand sind finf Mitglieder be-
reit, auch fiir die nichste Wahl zu kandi-
dieren. Dartiber hinaus suchen wir noch
etwa 10 Kandidaten. Bitte iiberlegen Sie,
ob Sie sich selbst vorstellen kénnten, fiir
sechs Jahre dieses wichtige Amt wahr
zu nehmen, und Freude hitten, im Kir-
chenvorstand mit zu arbeiten. Falls das
der Fall ist oder wenn Sie jemanden wis-
sen, der geeignet sein konnte, dann mel-
den Sie sich bitte bei mir.

Rolf Gérnandt



M Aus dem Gemeindeleben

Eik Lindau im Interview

Lieber Eik, Du bist ja in unsere Ge-
meinde zugezogen. Wo kommst Du
urspriinglich her?

Ich bin in Zerbst (Anhalt) geboren
und in Dessau aufgewachsen. Das ist un-
gefihr dort, wo die Reformation ihren
Anfang nahm. Schon Luther predigte in
meiner Taufkirche.

Wie kommt es, dass Du in der atheis-
tisch geprigten DDR christlich erzo-
gen wurdest?

Mein GroBvater hat mich in meinem
christlichem Glauben geprigt. Er war in
der Landeskirche Anhalt aktiv.

Wie fandest Du den Weg in unsere
Kirchengemeinde?

Meine beiden Kinder waren im evan-
gelischen Kindergarten Barme. Als El-
ternvertreter sprach mich Frau Pastorin
Stark an, ob ich es mir vorstellen kénne
im KV mitzuwirken.

Gefillt Dir die Arbeit im KV? Was ge-
fillt Dir besonders?

Die Arbeit im KV ist etwas besonde-
res! Es ist die besondere Atmosphire.
Die Arbeit ist konstruktiv, manchmal
auch streitbar. Es ist tibrigens das einzi-
ge Gremium, welches ich kenne, in dem
gesungen wird!

Was ist Deine spezielle Aufgabe im
KW?

Ich bin zusammen mit Heike Ristau
im Kindergartenausschuss. Das ist sehr
vielfiltig und es ist schon unseren evan-
gelischen Kindergarten in Barme zu un-
terstiitzen.

Ich sehe Dich 6fters an alten Fahr-
ridern schrauben:

Ja, mit meinem Freund Jurgen Stahl-
ke reparieren wir Fahrrider, die dann
Flichtlingen zur Verfiigung gestellt wer-
den. Dabei hilft uns Herr Helmut Kuh-
lemann. Die Weiternutzung der alten
Fahrrider ist nachhaltig und ermoglicht
es den Flichtlingen, mobil zu sein.

Wie viele Fahrrider habt ihr schon
repariert?

Genau kann ich es nicht sagen, aber
fast 70 Stiick?

Hast Du noch weitere Aufgaben in der
Kirchengemeinde iibernommen?

Ja, ich beteilige mich noch an der Re-
daktion des Gemeindebriefes.

Was machst Du, wenn Du gerade
nicht fiir die Kirche unterwegs bist?

Wenn ich Zeit finde, fahre ich mit

meinem Kajak auf der Aller oder der We-
ser, zweimal im Jahr treffe ich mit mit
meinen alten Freunden und wir segeln
dann eine Regatta.
Lieber Eik, vielen Dank fiir das Inter-
view. Ich wiinsche Dir weiterhin viel
SpaB3 bei Deinem Ehrenamt in unse-
rer Kirchengemeinde.

Das Interview flihrte Katharina Ahlers.

Foto: Privat



B Familiennachrichten

Geburtstage

Hinweis

ElnTegliches
nar Seine Zelt,
wnd alles Vorneamen
Hat Selne Stunde
Frediger 3,1

Foto: H. Noll

Der Text wurden fiir die Internetausgabe

aus Griinden des Datenschutzes gel6scht

Wir veroffentlichen an dieser Stelle regelmiBig Geburtstage von Gemeindegliedern, die 75 Jahre oder ilter werden,
sowie Taufen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattungen.Wenn Sie dies nicht wiinschen, teilen Sie es bitte
unserem Kirchenbiiro mit (Tel. 9421 45). Der Kirchenvorstand hat beschlossen, die Anschriften aus Griinden des
Datenschutzes nicht zu verdffentlichen. Ehejubilden geben wir nur auf Wunsch bekannt.Wenn Sie lhr Ehejubildum
in Form einer Andacht begehen méchten, geben Sie bitte im Kirchenbiiro Bescheid.



Rolf Görnandt

Rolf Görnandt

Rolf Görnandt
Der Text wurden für die Internetausgabe 
aus Gründen des Datenschutzes gelöscht

Rolf Görnandt


B Familiennachrichten

Geburtstage

Der Text wurden fiir die Internetausgabe

aus Griinden des Datenschutzes geloscht

Bully-Schleuderkurs mit der evangelischen Jugend.

leinbus fahren ist anders! Das haben

le Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer des Fahrsicherheitstrainings schnell
gemerkt. Um den VW-Bus der evange-
lischen Jugend selber fahren zu diirfen,
muss so ein Training von der Verkehrs-
wacht gemacht werden. Und es war eine
Erfahrung die an die Grenzen des eige-
nen Fahrvermogens und an die Grenzen
unseres Busses ging. Wie ist das, wenn
neun Personen im Auto sitzen und bei
voller Fahrt eine enge Kurve gefahren
oder eine Vollbremsung gemacht wer-

den muss?
Wie fuhlt -
es sich an, ;
wenn  die
Assistenz-
systeme des
Autos plotz-
lich die Kontrolle tibernehmen? Aber
auch riickwirts rangieren und einparken
war auf dem Programm. Ein spannender
aber auch anstrengender Tag war das auf
dem Verkehrstibungsplatz!

Christian Wietfeldt

Foto: C.Wietfeldt


Rolf Görnandt

Rolf Görnandt
Der Text wurden für die Internetausgabe 
aus Gründen des Datenschutzes gelöscht
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B Musikalischer Gedanke

Herr, deine Giite reicht, soweit der Himmel ist (EG 277)

ch erinnere mich facettenreich an

diesen Augenblick: Mit dem Fahrrad
fuhr ich am Weserdeich in Bremen und
sah auf die Wiesen. Am Himmel zogen
einzelne weiBe Wolken wir Wattetup-
fer vorbei. Die Wolkenkette reichte von
einem Horizont bis zum anderen. Man
konnte keinen Anfang oder kein Ende
der Wolkenreihe ausmachen. Ein gran-
dioser Anblick! Viele Menschen waren
hier im Griinen. Manche hatten Pick-
nickrucksicke dabei. Andere spielten
Ball oder waren mit Freunden oder Ver-
wandten im Gesprich vertieft. Ein Som-
mertag wie im Bilderbuch. Ein Kinstler
hitte wohl gern Zeichenblock und Far-
ben geziickt.

Der Dichter bzw. Beter des 36. Psalms
vergleicht Gottes weitreichende Giite
mit der Weite des Himmels. Far ihn
stehen hinter diesen Worten manche
Erfahrungen. In seinem Leben hat er
Gott als einen Giitigen erlebt. Wenn er

nun inmitten eines zuweilen bedrohli-
chen Alltagstrubel steckt, wenn stolze
Menschen ihn bedringen, werden diese
Psalmworte zu einem Bekenntnis. Mag
er in seiner Situation auch wenig davon
sehen, er hilt fest: Gottes Giite bleibt
dieselbe. Gott steht zu seinem Wort.

Gerhard Valentin war seinerzeit Leh-
rer und Schauspieler in Berlin, als er
sein Lied dichtete, spiter dann Referent
fur musischkulturelle Bildungsarbeit in
Disseldorf. Valentin hat den markan-
ten Vers des Psalmes als Refrain seines
Liedes gewihlt: ,Herr, deine Gtite reicht,
soweit der Himmel ist, und deine Wahr-
heit, soweit die Wolken gehen.”

In den Strophen 2 bis 5 fugt Valentin
Gedanken ein, die tiber die Textfassung
der biblischen Psalmworte hinausgehen.
Gottes Worte missen uns ja zuerst ein-
mal bekannt werden, dass wir sie erken-
nen und wertschitzen kénnen. In dem
Gewirr vieler Sttmmen bzw. in der Un-
ruhe des Tages ist die Stimme von Gott
oft schwerlich herauszuhoren. Da kon-
nen wir Valentins Worte zu unseren ma-

chen: ,hilf mir, dich horen®.

Klaus Sundermann



M Aus dem Gemeindeleben

Neue Pastorin in Westen

ir sind sehr froh, dass Corinna

Schifer am Pfingstmontag in ei-
nem sehr festlichen Gottesdienst in
Westen ordiniert und in ihr Amt als Pas-
torin unserer Kirchengemeinden Westen
und Dérverden eingefithrt worden ist.
Bei bestem Wetter gab es anschlieBend
einen sehr schonen Empfang bei herr-
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ERNTEDANK

Enen Eal voller Dank
stefle ich an den Altar:

Kartoffein fir die Erde, die hervorbringt,
widd wir fuim Lben braucheh,

Kastanien flr die Kinderaugen,
In denen ein Morgen auflewckibed.

Erdbpermamalace far die Lieke,
die seibst bittere Tage versiily.

Aptel 1r don Duft des Himmesls,
wiverhiofft meine Jeit durchatreift.

fier dip lebendigen Farben,
in denen mir Gotles Liebe begegnet. «

T Willmis

lichem Kuchenbuffet unter den Eichen
in Westen. Inzwischen haben viele Frau
Schifer schon bei Gottesdiensten, Amts-
handlungen und im Seniorenkreis ken-
nen gelernt. Wie schon, dass unser Team
nun wieder vollstindig ist!

Rolf Gérnandt

Enntedankpet

am 1. Oktober

Wir bitten auch dieses Jahr
um Gaben zum Erntedank-
fest. Helfen Sie mit, unsere

schone Kirche zu diesem An-
lass festlich zu schmiucken.

Sie konnen |hre Blumen,
Obst und Gemise am Sams-
tag, dem 30. Sept., von 16 bis
18 Uh_r, in unserer Dorverde-
ner Kirche abgeben.
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B Adressen

So erreichen Sie uns

Unser Kirchenbiiro

Offnungszeiten
Dienstags 9.00-12.00 Uhr
Donnerstags 16.00-18.00 Uhr

Pfarrsekretirin Elke Schroder-Meyer
KirchstraBe |15
Telefon 04234 / 942145
Telefax 04234 / 942788
KG.Doerverden@evlka.de
www.kirche-doerverden.de

Pastor Rolf Gérnandt
Vorsitzender des Kirchenvorstandes
KirchstraBBe 13, Tel. 04234/ 1368
goernandt@gmx.net

Pastorin Corinna Schifer
Am Walde 25a, Tel. 0170-55 12 334

Diakon Christian Wietfeldt
Tel. 04234/942787
christian.wietfeldt@evlka.de

Stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstandes:

Dorothea Meyer, Quickborn 26, Tel. 04234 / 2520

Kisterin: Adelheid Hollunder,
KirchstraBBe 6, Tel. 04234 / 1656

Friedhofswirter: Carsten Meyer, Nocke |,Westen,
Tel. 04239/94050

Kindergarten Barme: Jutta Schroeder,
Nienburger Str. 17, Tel. 04234 /520
KTS.Barme@evlka.de

Anmeldungen von Taufen und Trauungen
im Kirchenbtiro bei Elke Schréder-Meyer oder bei
Pastor Rolf Gérnandt
Krankenbesuche
Wer Besuche bei einem kranken Gemeinde-
mitglied wiinscht, wende sich bitte an
Pastor Gérnandt oder den Besuchsdienst.
Informationen iiber den Besuchsdienst
Elke Schroder-Meyer, Tel. 04234 / 942145
Kleiderstube
jeden Mittwoch |5-17 Uhr
I. Montag im Monat 18-20 Uhr
Westen, Allerstral3e 2

Beratungsstellen

Telefonseelsorge (gebuihrenfrei)

Tel. 0800/1 1101 'l (Erwachsene)

Tel. 0800/1 110333 (Kinder u. Jugendliche)
Diakoniestation Doérverden

Anlauf- und Vermittlungsstelle, Grof3e Stral3e 74

Tel. 04234/88 23022
Diakonisches Werk

Kirchenkreissozialarbeiterin Frau Walter

Hinter der Mauer 32, Verden, Tel. 04231/8004 30
Evangelisches Dorfhelferinnenwerk

Hilfe fur Familien im landlichen Raum,

Ansprechpartnerinnen:

Heike Volk, Tel. 04297/9 33,

Annegret Troue-Hoops, Tel. 04234/3434
Suchtberatungsstelle

Hinter der Mauer 32, Verden, Tel. 04231/828 12
Erziehungsberatungsstelle

Lindhooper Str. 67, Verden, Tel. 04231/15-434
Beratungsstelle gegen sexuellen Missbrauch

Tel. 04231/81797
Kontaktstelle fiir Selbsthilfe

Frau Hansmann, Hinter der Mauer 32, Verden,

Tel. 04231/937974, Fax 04231/935629
Hospizkreis Verden eV.

Tel. 0151/18600274, post@hospizkreis-verden.de
www.hospizkreis-verden.de
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